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MAGAZIN

UMWELT DENKMAL

Mehr Moorschutz im Kanton Zürich
Die Moorlandschaften am Katzensee und bei Hirzel werden durch neue
Verordnungen geschützt

(sda/ce) Weil der Bundesrat in den

Neunzigerjahren neue
Naturschutzverordnungen erlassen hat,
ist eine Überarbeitung der kantonalen

Verordnungen nötig geworden.

Im Kanton Zürich haben

Kanton, betroffene Gemeinden,
Naturschutzorganisationen sowie
Forst- und Landwirtschaft gemeinsam

neue Schutzverordnungen für
die Moorlandschaft Hirzel und
das Gebiet um die Katzenseen
erarbeitet. Der Schutz soll
verstärkt werden, da Moorlandschaften

Jahrtausende für ihre Entstehung

benötigen. Einmal zerstört,
sind sie nicht oder nur sehr
aufwändig wiederherzustellen. Die
Moorlandschaft Hirzel mit ihren
sanften Hügeln und Senken liegt
zwischen Hirzel, Schönenberg,
Horgen und Wädenswil. Sie
umfasst 480 Hektaren und zählt zu
den sechs Moorlandschaften von
nationaler Bedeutung im Kanton
Zürich. Die eigentliche
Naturschutzzone mit restriktivstem
Schutz betrifft 90 Hektaren Flach-
und Hochmoore. Ummantelt sind
die Moorbiotope mit so genann¬

ten Pufferzonen, in diesen besteht
ein generelles oder abgestuftes
Düngeverbot. Eine begleitende
Arbeitsgruppe hat dafür gesorgt,
dass landwirtschaftliche Betriebe
durch die neuen Nutzungsauflagen

in ihrer Existenz nicht gefährdet

werden.
Das neue Schutzkonzept für den
Katzensee am Nordzipfel der Stadt
Zürich umfasst ebenfalls eine
Kern- und mehrere Umgebungszonen.

Im Kerngebiet hat der Schutz

Vorrang. In der Naturschutzzone,
der See- und Uferschutzzone und
in einem Teil der Waldschutzzone
dürfen nur markierte Wege betreten

werden, und für Hunde gilt
dort Leinenzwang. In der ans

Kerngebiet anschliessenden
Landschaftsschutzzone gilt Bauverbot.
In einer weiteren Zone sind
landwirtschaftliche Bauten und Anlagen

zwar zulässig, benötigen aber

Bewilligungen. Erlaubt bleibt das

Baden im grossen Katzensee. Bauern

aus den umliegenden Gemeinden

haben die Ausdehnung der
Schutzzonen kritisiert.

Le Corbusier über
La Chaux-de-Fonds

(sda/rw) Die Stadtbibliothek La

Chaux-de-Fonds hat 14 Briefe
erhalten, die der Architekt Le
Corbusier zwischen 1910 und 1915 an
seinen Berner Freund August Klipstein

geschrieben hat. Dessen
Tochter, Regula Bandi-Klipstein,
wollte die Briefe ursprünglich der
Pariser Le-Corbusier-Stiftung
vermachen. Forscher überredeten sie,

sie Le Corbusiers Geburtsstadt zu
schenken. Die Briefe gäben
wertvollen Aufschluss über die Zeit vor
1917, als der Architekt nach Paris

umsiedelte. Der junge Charles-
Edouard Jeanneret alias Le Corbusier

klagt in den Briefen an
Klipstein, es mache ihn ganz stumpfsinnig

und verzweifelt, dass er in
so einem Loch wie La Chaux-de-
Fonds wohnen müsse. Die
Feindseligkeiten der Sozialisten und der

Bürgerlichen Hessen ihn davon
träumen, nach Paris umzuziehen.
Der Historiker und Geschäftsmann

Klipstein war seit einer

Begegnung 1910 in München mit Le

Corbusier befreundet. Von einer
gemeinsamen Orientreise existieren

in der Bibliothek in La Chaux-
de-Fonds rund 250 von Le Corbusier

aufgenommene Fotoplatten.

PERSÖNLICH

Zum Tod von
Rudolf Wullimann

Am 18. Januar 2004 ist der Geo-
techniker und Grundbauer Rudolf
Wullimann gestorben. Mehr als

dreissig Jahre war Wullimann an
der Versuchsanstalt für Wasserbau

und Erdbau (VAWE, später IGT)
der ETH Zürich als Sektionschef
und als stellvertretender
Abteilungsleiter Erdbau tätig. Wullimann

verstand es, eine grosse Zahl
junger wissenschaftlicher Mitarbeiter

mit seinem Fachwissen zu
begeistern und ihnen Fach- und
Lebensweisheiten auf den Berufsund

Karriereweg mitzugeben. Aus
seinen Weiterbildungskursen, die
der Schweizerische Technische
Verein (STV) periodisch organisierte,

entstand sein Skript
«Vorlesungen über Bodenmechanik», das

in der Praxis auch heute noch

gerne verwendet wird. Wullimann
war auch einer der Initianten des

VSS Stützmauernbuchs und
Mitautor des im Baufachverlag
erschienenen Grabenbuchs. Rudolf
Wullimann hatte nicht nur
profundes Wissen als Ingenieur, er war
vor allem auch ein Mann von
humaner und kollegialer Wesensart.
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